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  Gemeindeamt Waidring 
    A-6384 Waidring, Pol. Bez. Kitzbühel 
       Tel. 05353/5202-0, Fax 5202-18 

 
 

P R O T O K O L L 
 

über die 38. Gemeinderatssitzung am 16. September 2021 
 
Anwesend: Bgm. Georg Hochfilzer als Vorsitzender 
 GR Gottfried Flatscher 
 GR David Auer 
 GR Andreas Wörgötter 
 GR Reinhard Foidl 
 GR Andreas Diechtler 
 GR Klaus Reiter 
 GR Michael Seibl 
 GRin Andrea Kogler 

GR Andreas Kals 
 
Entschuldigt:          GRin Veronika Widmoser, dafür Stefan Diechtler 
 GRin Birgit Heinz-Krepper, dafür Mario Foidl 

Bgm.-Stv. Klaus Brandtner 

 
Tagesordnung: 
 

1. Genehmigung des Protokolls der 37. Gemeinderatssitzung vom 21.07.2021  

2. Bericht des Bürgermeisters  

3. Berichte der Referenten 

4. Beschlussfassung zur Mitgliedschaft im Verein LAG Regionalmanagement regio³ 

Pillerseetal – Leukental – Leogang 

5. Beschlussfassung über den Abschluss einer Vereinbarung mit der Alpenländische 

Gemeinnützige Wohnbau GmbH betreffend Gebrauchs-(Vergabe)recht für die 

Wohnanlage auf Gst. 97/1 

6. Grundstücksangelegenheiten 

a) Genehmigung Kaufvertrag Ing. Peter Kogler – Gemeinde Waidring betreffend 

Grunderwerb Gst. 853, KG. Waidring (Hochwasserschutz Haselbach – Grieselbach) 

b) Grundverkauf von ca. 32 m² aus Gst 562/1, KG. Waidring, an Herrn Roland 

Schwaiger, Elmbachweg 6a, Waidring 

c) Durchführung eines Grundtausches im Bereich Gste. 562/1 (Elmbachweg) und 

Gst. 1103/2, KG. Waidring (Bushaltestelle Hausstattweg), zwischen Frau Horngacher 

Anna und Gemeinde Waidring. 

7. Beschlussfassung Errichtung Zentrumsparkplatz und Auftragsvergabe(n) 

8. a) Beschlussfassung über die Änderung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes im 

Bereich der Gste. 562/4, 563/1, 565/1, 565/4 u.a., KG. Waidring – Gemeinde – 

Baulandmodell „Fischerfeld“ 

b) Beschlussfassung über die Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der 

Gste. 562/4, 563/1, 565/1, 565/4 u.a., KG. Waidring – Gemeinde – Baulandmodell 

„Fischerfeld“ 

9. Anfragen, Anträge und Allfälliges 

 
Beginn: 20.00 Uhr        Ende: 22.12 Uhr 
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Der Vorsitzende begrüßt die erschienenen Mitglieder des Gemeinderates. Es sind 12 GR-
Mitglieder anwesend, somit ist laut § 44 Tiroler Gemeindeordnung 2001 die Beschlussfähigkeit 
gegeben. 
 
zu TOP 1)  
Genehmigung des Protokolls vom 21.7.2021 
 
Der Bürgermeister stellt das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 21.07.2021 zur 
Diskussion. 
Zum Protokoll gibt es noch eine Ergänzung zu „Allfälliges“, diese wird noch in das Protokoll 
eingearbeitet, die Protokollfertigung erfolgt dann nach durchgeführter Ergänzung. 
 
Beschluss: 
Das Sitzungsprotokoll vom 21.07.2021 wird mit Ergänzung einstimmig genehmigt. 
 
zu TOP 2)  
Bericht des Bürgermeisters: 
 
Der Bgm. richtet einen Dank an GRin Kogler Andrea mit Kulturausschuss und Diechtler 

Daniela bezüglich Organisation und Durchführung der Jungbürgerfeier, es war eine Freude, 

den Abend in so guter Stimmung mit den jungen Leuten zu verbringen. 

 

Schulbeginn 2021/22: 

Im begonnenen Schuljahr sind 76 Kinder in der Volksschule, das sind um 3 weniger als im 

Vorjahr, 1 Kind ist von der Schule abgemeldet und wird im häuslichen Unterricht unterrichtet. 

In der 3. Klasse haben wir wie bereits in den vorhergehenden 2 Jahren die Schulassistenz 

über die Volkshilfe wieder in Person von Birgit Unterrainer. 

Insgesamt sind incl. Religionsunterricht 7 Standschullehrer an der Schule, die Nachmittags-

betreuung findet an 4 Nachmittagen statt. 

(Steiger Sylvia ist an 2 Nachmittagen für die Freizeitbetreuung zuständig, die restlichen 2 

Tage werden von Vera Danzl abgedeckt, die ganz aktuell über die GemNova neu eingestellt 

wurde). 

 

Dank an Firma Stöckl Beton: 

Die Firma Stöckl hat beim Hochwasser 18./19.7.2021 den Sand zur Befüllung der 

Sandsäcke im Wert von € 1.2332,- kostenlos zur Verfügung gestellt, ich habe mich bei DI 

Erwin Otterbein für dieses Entgegenkommen herzlich bedankt. 

 

Bachräumung „Morabach“ nach Hochwasser 18./19.7.2021 

Beim Morabach hat die Wildbach- und Lawinenverbauung in Absprache mit der Gemeinde 

die „Freimachung“ des Bachbettes nördlich des „Schützen-Lagergebäudes“ in Richtung „1. 

und 2. Gries“ veranlasst. Der Schotter im Bachbett wurde mittels Schubraupe Richtung Ufer 

„verschoben“ – Kosten ca. 7.500,- €, die Gemeinde ist mit dem üblichen Drittel, also ca. 

2.500,- € beteiligt. 

 

Auffrischungsimpfung 80+: 

Das Land delegiert nach einer digitalen Bürgermeisterkonferenz mit dem Bezirkshauptmann 

und dem Büro Landeshauptmann die gesamte Organisation für die Durchführung der 

Auffrischungsimpfungen für die Gemeindebürger/innen 80+ den Gemeinden. Die Gemeinden 

müssen die Ärzte organisieren, die Einladungen versenden, dann nach den Anmeldungen 

den Impftermin ausschreiben und so weiter. 
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Ich finde das gut, weil die Gemeinden das einerseits können und andererseits die 

Impfbeteiligung vermutlich auch höher ist, wenn eine persönliche Einladung von der 

Gemeinde kommt. 

Deshalb werde ich gleich mit Dr. Klema Kontakt aufnehmen, ob er die Impfungen durchführt 

und wenn ja den Termin fixieren, dann starten wir das Projekt - Zeitspanne ist ca. von 1. bis 

9. Oktober, dazu kann man aber auch variieren. 

 

zu TOP 3) 
Berichte der Referenten: 
 
Jungbürgerfeier: 
GRin Andrea Kogler bedankt sich für den reibungslosen Ablauf der Organisation der 
Jungbürgerfeier. Besonders auch für die Mithilfe von Daniela Diechtler beim Verschicken der 
Einladungen und den Vorbereitungen. 
Es war ein sehr schöner und gelungener Abend. Die Ehrenmitglieder sind zahlreich 
erschienen, sowie die eingeladenen GR-Mitglieder. 
 
Problemstoffsammlung: 
GR Michael Seibl teilt mit, dass am Freitag, 24.09.2021 wieder eine Problemstoffsammlung 
am Recyclinghof stattfindet. Von 14:00 bis 16:00 Uhr können die Bürger Problemstoffe dort 
abgeben. 
 
Jahreshauptversammlung Schiklub Waidring: 
GR David Auer berichtet von der am 26. August 2021 stattgefundenen 
Jahreshauptversammlung des Schiklubs Waidring. Im Zuge der Jahreshauptversammlung 
fanden Neuwahlen statt. Fredi Foidl wurde zum Obmann (wieder)gewählt. 
 
zu TOP 4) 
Beschlussfassung zur Mitgliedschaft im Verein LAG Regionalmanagement regio³ 
Pillerseetal – Leukental - Leogang 
 
Damit sich die Region für die Fortführung der Leader-Region für die EU-Programmperiode 

bis 2027 bewerben kann, bedarf es entsprechender Beschlüsse der Gemeinden, diese sind 

eine Pflichtvoraussetzung für die Bewerbung.  

Der Gemeinderat beschließt dazu einstimmig die Verlängerung der Mitgliedschaft beim Verein 
LAG Regionalmanagement regio³ Pillerseetal – Leukental – Leogang | Bezirk Kitzbühel für die 
EU-Förderperiode 2023 – 2027 (Ausfinanzierung bis 2030) vorbehaltlich einer positiven 
Bewerbung um den LEADER/CLLD- Status im Rahmen der diesbezüglichen Ausschreibung 
des Ministeriums für Landwirtschaft, Regionen und Tourismus. 
 
Die Gemeinde verpflichtet sich zur Aufbringung des festgesetzten Eigenmittelanteils für das 
LAG-Management entsprechend dem Finanzplan der lokalen Entwicklungsstrategie für die 
gesamte Förderperiode, das ist bis zum 31. Dezember 2030. Jährliche Indexierungen bzw. 
Anpassungen des Mitgliedsbeitrags sind vorgesehen. Die diesbezüglichen Beschlüsse fasst 
die Vollversammlung des Vereins. 
 
Der Gemeinderat überträgt den Vereinsorganen die Entscheidung zur inhaltlichen 
Zustimmung der zu erarbeitenden Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) und deren allfällige 
Adaptierung für die finale Einreichung im Zuge des Auswahlprozesses sowie für die laufende 
Weiterentwicklung und Umsetzung der LES. 
 
zu TOP 5)  
Beschlussfassung über den Abschluss einer Vereinbarung mit der Alpenländische 
Gemeinnützige Wohnbau GmbH betreffend Gebrauchs-(Vergabe)recht für die 
Wohnanlage Gst. 97/1 
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Nachdem die entstehenden Wohnungen beim Projekt der Alpenländische Heimstätte als 
Mietwohnungen ohne Kaufoption errichtet werden, ist es nach den WBF-Richtlinien 
erforderlich, dass der Bauträger mit der Gemeinde eine Vereinbarung über die Einräumung 
des Vergaberechtes an den Wohnungen abschließt. 
 
Die „Alpenländische“ räumt mit dieser Vereinbarung für sich und Rechtsnachfolger an der 
bezeichneten Liegenschaft der Gemeinde das Recht des Gebrauches in der Weise ein, dass 
ausschließlich die Gemeinde Waidring die in der betreffenden Wohnanlage gelegenen 
Wohnungen nach ihren jeweiligen Richtlinien und an beliebige Personen – jedoch unter 
Beachtung des WBF-Gesetzes 1991 – frei vergeben kann. 
Die Gemeinde muss jeweils innerhalb von 3 Monaten nach Bekanntgabe der Verfügbarkeit 
einer Wohnung einen Mieter namhaft machen, unterbleibt das, kann der Bauträger die 
Vergabe selbst durchführen. 
Die jeweiligen Mietverträge werden aber natürlich vom Bauträger als Vermieterin 
abgeschlossen. 
 
Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Abschluss der vorliegenden und dem 

Gemeinderat vorgetragenen Vereinbarung betreffend Gebrauchsrecht für die Wohnanlage 

auf Gst. 97/1 mit der Alpenländische Gemeinnützige Wohnbau GmbH. 

 

zu TOP 6) 

Grundstücksangelegenheiten: 

a) Genehmigung Kaufvertrag Ing. Peter Kogler – Gemeinde Waidring betreffend 
Grunderwerb Gst. 853, KG. Waidring (Hochwasserschutz Haselbach – Grieselbach) 

 
Die Gemeinde Waidring kauft wie beschlossen die Fläche für die notwendige Retentionsfläche 
am derzeitig bestehenden Hundesportzentrum an, ohne die das HWS-Projekt nicht realisierbar 
wäre. Dazu liegt jetzt der zwischen den Vertragsparteien akkordierte Kaufvertrag vor. Dieser 
muss nun zur grundbücherlichen Durchführung formell vom Gemeinderat beschlossen 
werden. 
 
Die Gemeinde Waidring erwirbt demnach das gesamte Gst. 853 mit einem Flächenausmaß 
von 5.492 m² zum vereinbarten Kaufpreis in ihr Eigentum. Nach Projektumsetzung und 
Schlussvermessung geht jene Teilfläche, auf welcher die Retention situiert wird, in das 
öffentliche Wassergut über, die Restfläche, die als Ersatzfläche für Aufforstung benötigt wird, 
verbleibt im Gemeindeeigentum. Ein Teil des Kaufpreises wird im Rahmen des HW-
Schutzprojektes an die Gemeinde refundiert. 
 
Beschluss: 

Die Genehmigung des vorliegenden und dem Gemeinderat zur Kenntnis gebrachten 

Kaufvertrages zwischen Herrn Ing. Peter Kogler und der Gemeinde Waidring betreffend Gst. 

853, GB 82116 Waidring wird einstimmig vom Gemeinderat angenommen(GR Andrea 

Kogler hat an der Abstimmung nicht teilgenommen). 

 

b) Grundverkauf von ca. 32 m² aus Gst. 562/1, KG. Waidring, an Herrn Roland 
Schwaiger, Elmbachweg 6a, Waidring 

 
Dieses Thema beschäftigt uns schon seit 2 Jahren und war bereits mehrmals Thema im 
Bauausschuss und Vorstand; Herr Schwaiger möchte an der Nordseite des Wohnhauses 
„Elmbachweg 6a“ ein Carport errichten, dazu benötigt er einen schmalen Grundstreifen von 
der Gemeinde aus dem „Elmbachweg“. Die betreffende Fläche war bisher schon an Herrn 
Schwaiger bzw. seine Mutter verpachtet, in der Benützung des öffentlichen Weges tritt 
dadurch keine Einschränkung ein. 
Wir konnten das nicht früher behandeln, weil wir seither einen Planentwurf urgieren, damit 
man die effektiv benötigte Fläche fixieren kann. Nun haben wir endlich einen 
Teilungsvorschlag erhalten, demnach wird eine Fläche von 32 m² benötigt. In Folge muss dann 
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die einheitliche Widmung hergestellt werden, was wiederum mit einem ziemlichen zeitlichen 
und administrativen Aufwand verbunden ist. 
Durch die nicht bei uns liegenden Verzögerungen „hakt“ es jetzt in zeitlicher Hinsicht natürlich 
beim eingereichten Bauvorhaben, hier ist aber Kritik gegenüber der Behörde fehl am Platz, für 
die zeitgerechte Planung und Einreichung sind Bauwerber und Planer verantwortlich. 
 

Beschluss: 

Der Antrag zum Verkauf der angeführten Teilfläche von 32 m² aus Gst. 562/1 (Gemeinde 

Waidring) an Herrn Roland Schwaiger zum Preis von € 135,- (= € 4.320,-) wird vom 

Gemeinderat einstimmig angenommen. 

Die gesamte Durchführung und Abwicklung sowie Kostentragung obliegt dem Käufer. 

 

c) Durchführung eines Grundtausches im Bereich Gste. 562/1 (Elmbachweg) und Gst. 
1103/2, KG. Waidring (Bushaltestelle Hausstattweg), zwischen Frau Horngacher 
Anna und Gemeinde Waidring 

 
Unmittelbar östlich anschließend an die Kauffläche von Hr. Schwaiger Roland soll weiters eine 
Fläche von 19 m² aus Gst. 562/1 an Frau Horngacher Anna abgegeben werden – das steht in 
Verbindung mit einer von der Gemeinde benötigten Grundfläche für die geplante 
Bushaltestelle am Hausstattweg. 
Hier steht die endgültige Fläche für die Haltestelle noch nicht fest – die Vermessung kann erst 
nach Fertigstellung der Haltestelle erfolgen – die Flächen werden so abgestimmt, dass der 
Tausch wertgleich erfolgt. 
Der Ordnung halber sollte aber dieser Grundtausch vorab dem Grunde nach beschlossen bzw. 
genehmigt werden. 
 
Beschluss: 

Der Antrag zur Durchführung des vorstehend beschriebenen Grundtausches mit Frau Anna 

Horngacher im Bereich Elmbachweg bzw. Hausstattweg - die Tauschfläche am 

Hausstattweg ist auf das Flächenausmaß von 19 m² mit einem Grundstückwert von € 135,- € 

am Elmbachweg abzustimmen – wird vom Gemeinderat einstimmig angenommen. 

 
zu TOP 7) 
Beschlussfassung Errichtung Zentrumsparkplatz und Auftragsvergabe(n) 
 
Die Planung für den Parkplatz wurde von DI Alexander Galler in mehreren Varianten 
ausgearbeitet. Wir haben uns dann im Bau- und Planungsausschuss auf eine 
Ausführungsvariante verständigt. Die vom Bauausschuss präferierte Version wurde bereits 
bauverhandelt, die Verhandlung ist ganz positiv verlaufen, es wurden keinerlei Einwände 
erhoben. 
 
Am 3.9.2021 fand die Angebotseröffnung statt, es wurden insgesamt 5 Angebote eingereicht. 
Fa. Fröschl    296.388,93  netto, da Vorsteuerabzug 
Fa. STRABAG   305.408,84  wegen Parkraumbewirtschaftung 
Fa. Swietelsky   268.452,53 
Fa. Bodner    261.571,45 
Fa. Porr    330.508,84 
 
Lt. Planer sind in der Ausschreibung Reserven enthalten, sodass keine Überschreitungen zu 
erwarten sein sollten. 
 
Dazu kommen dann noch die Kosten für die Schrankenanlage, E-Ladestation, 
Stromanschlusskosten und für die Beleuchtung. 
Insgesamt wird man auf Kosten von ca. 325.000,- € kommen, wobei Restarbeiten und die 
Schlussabrechnung in das Jahr 2022 übergehen werden, da bei der Schrankenanlage 
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beispielsweise längere Lieferzeiten sind. Auch die Bepflanzungen wird man erst 2022 
ausführen, sodass nicht der gesamte Betrag für 2021 zur Zahlung fällig werden wird. 
Im Budget sind für den Zentrumsparkplatz selbst 200.000,- € budgetiert, für 
Gemeindestraßenbau, Interessentenstraßen und Instandhaltung einmalig sind zusammen 
noch 150.000,- veranschlagt, wo noch Reserven für eine Umschichtung vorhanden sind, damit 
man die für heuer anfallenden Kosten bestreiten kann. Restarbeiten und –zahlungen müssen 
dann für 2022 mit den Restsummen budgetiert werden. 
Einnahmenseitig haben wir 80.000,- € an Bedarfszuweisung zugesichert. 
 
Damit wir rasch mit dem Bau beginnen können, sollten nun die Baumeisterarbeiten vergeben 
werden, die weiteren Vergaben für Schranken und Beleuchtung sollten vorsichtshalber an den 
Gemeindevorstand oder Bauausschuss delegiert werden, damit wir in Anbetracht der 
fortgeschrittenen Jahreszeit rasch handeln können. Wenn es sich mit den GR-Terminen 
„ausgeht“, erfolgen die Vergaben natürlich im Gemeinderat. 
 
Die E-Tankstelle ist im Endausbau in Form von 4 Ladeplätzen für „Schnelllader“ vorgesehen, 
diese würde von der TIWAG errichtet und betrieben. Die Herausforderung für die TIWAG sind 
150 kw/h Anschlusswert bzw. Bedarf, hier ist die TINETZ in Prüfung, von wo aus eine Zuleitung 
erfolgen kann. 
 
Die Gemeinde trifft es hinsichtlich der E-Ladestation grundsätzlich mit den Grabarbeiten für 
die Tiefbauarbeiten, die wir im Wesentlichen ja sowieso mit dem Parkplatz machen, für die 
Ladestationen sind 2 Fundamente mit Rammschutz herzustellen, darüber hinaus muss die 
Gemeinde pro Ladestation (= 2 Ladepunkte) auf die Dauer von 5 Jahren mtl. 40,- €, bei zwei 
Stationen somit € 80,- mtl. bzw. jährlich € 960,-- an die TIWAG leisten, ab dem 6. Jahr mtl. € 
58,-, bzw. € 696,- jährlich, nach Ablauf von 10 Jahren fallen für die Gemeinde keine Kosten 
mehr an. 
 
Es ist zu hoffen, dass die TIWAG bzw. TINETZ das rechtzeitig hinbekommen, allein für die 
Abklärung hinsichtlich der Netzherstellung benötigen die Auskünfte dzt. bis zu 12 Wochen. 
Auf alle Fälle werden wir unsererseits alles vorsehen, was für die Ladestationen mitgemacht 
werden muss. 
 
Wegen der Schrankenanlage werden wir uns nochmals entweder im Vorstand oder im 
Bauausschuss mit den Details besprechen, weil man sich hier zwischen mehreren Varianten 
wird entscheiden müssen. Dzt. ist vorgesehen, sowohl bei der Ein- als auch Ausfahrt 
Schranken mit Video-Kennzeichenerkennung und Zahlautomat zu errichten, auch weil man 
den Anrainern zugesagt hat, dass ein Einfahren in den Parkplatz nachts nur zeitlich beschränkt 
möglich sein soll. Das Ausfahren ist natürlich jederzeit möglich. 
Die Alternative zur Schrankenanlage wäre ein reiner Ticketautomat, dabei braucht es aber 
eine ständige personelle Parkraumüberwachung, das ist wieder zusätzlich aufwändig und 
verursacht natürlich ebenfalls laufende Kosten. 
 
Die Möglichkeit für die Schneeablagerung ist in den Planungen berücksichtigt, wir haben im 
rückwärtigen Bereich so viel Platz vorgesehen, dass wir den Schnee von diesem Parkplatz 
gerade noch deponieren können. 
 
Über die Höhe der Parkgebühren und dergleichen müssen wir uns bei der nächsten Sitzung 
besprechen, dazu werden wir noch vergleichende Informationen einholen. 
Ich habe heute nochmals mit DI Galler telefoniert, die Fertigstellung sollte bis Ende November 
gegeben sein, für die Schrankenanlage sind natürlich Lieferzeiten einzuplanen, je nach 
Witterung kann man den Asphalt entweder 1-lagig einbauen oder die Deckschicht auf 2022 
hinausschieben. 
Der Mietvertrag für den „Heigenhausparkplatz“ läuft mit Ende des Jahres aus, hier wartet Hr. 
Heigenhauser auf eine Entscheidung über eine allfällige Verlängerung. 
Unser Planer DI Galler gibt diesbezüglich zu bedenken, dass der neue Parkplatz so lange, als 
noch Alternativen bestehen, vermutlich nur eingeschränkt frequentiert wird und daher beim 
geplanten neuen Platz auch kaum Parkgebühreneinnahmen zu erwarten sind. Die 
„kostenlosen“ Parkplätze werden in solchen Fällen dann stark von Dauerparkern in Beschlag 
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genommen, was eigentlich ganz das Gegenteil von dem ist, was wir gerade bezwecken 
möchten. 
Ich verhehle auch nicht die Kritik, die es diesbezüglich gegenüber der Gemeinde laufend gibt, 
dass der Heigenhausparkplatz stark von Dauerparkern genutzt wird, was aber natürlich nicht 
im Einflussbereich von Heigenhauser Andreas liegt. 
Ich hatte mit Heigenhauser Andreas schon vor geraumer Zeit ein Gespräch über die 
Konditionen bei einem neuerlichen Vertragsabschluss: 
Bei einer weiteren Inanspruchnahme beläuft sich die Miete bei 1jährigen Mietdauer künftig auf 
1,- € je m2, das ergibt bei 1.430 m² € 17.160,- pro Jahr zzgl. 20 % Ust. – also ca. 20.600,- € 
(die Gemeinde ist hier nicht vorsteuerabzugsberechtigt, weil ja keine Erlöse erzielt werden); 
bei 5jähriger Laufzeit € 0,75 je m², das sind € 12.870,- wiederum zzgl. 20 % Ust., also gesamt 
ca. 15.450,-. Bei 1jähriger Laufzeit entspricht dies einer Erhöhung der Miete von 100 %, bei 
5jähriger Laufzeit immer noch von 50 %, während der Verbraucherpreiseindex im Zeitraum 
der letzten 5 Jahre (Juli 2016 – Juli 2021) lediglich um 10,6 % gestiegen ist. 
 
Das Ganze hängt aber auch mit dem Budget 2022 zusammen, man kann dzt. noch nicht genau 
abschätzen, wie sich die Finanzen entwickeln, wir bekommen die Prognosen für das folgende 
Jahr frühestens um den 10. November herum, derzeit wissen wir nur, dass für 2022 die 
Bedarfszuweisungen mehr oder weniger eingefroren sind und nur für bestimmte Projekte wie 
Pflege und dergleichen gewährt werden. 
Ich könnte zum jetzigen Zeitpunkt nicht mit Sicherheit behaupten, dass die 20.000,- an 
Parkplatzmiete bedeckt sind, weil ja 2022 noch Ausfinanzierungen für den Parkplatzneubau 
anfallen. Weiters steht die Ausfinanzierung Hochwasserschutz an, wo wir nach derzeitigem 
Stand auch keine Bedarfszuweisungen mehr bekommen und vieles mehr. 
 
Was wir für die Zukunft noch stärker berücksichtigen müssen ist der Umstand, dass wir in der 
Schneeräumung bei starken Wintern mit den vorhandenen Ressourcen nur mehr schwer das 
Auslangen finden werden, weil die Schneeräumung immer umfangreicher wird, die bekannten 
Probleme in Bezug auf Schneeablagerung beim Heigenhausparkplatz haben das bereits 
aufgezeigt, wo wir den Schnee „ausführen“ mussten. Diese Problematik haben wir beim neuen 
Platz nicht mehr so ausgeprägt. 
Im Vorstand wurde die Situation ebenfalls diskutiert, hier war die Meinung, dass aus den 
genannten Gründen keine zusätzlichen Mietkosten aufgewendet werden sollen. 
 
Beschluss: 
Der Antrag auf Herstellung des geplanten Parkplatzes und Vergabe der Baumeisterarbeiten 
einschließlich Asphaltierung an die Firma Bodner mit € 261.571,45 wird einstimmig vom 
Gemeinderat angenommen. 
Die Vergabe der übrigen Gewerke wird an den Gemeindevorstand bzw. Bauausschuss 
delegiert, sofern nicht eine GR-Sitzung stattfindet. 
 
Eine Verlängerung des bestehenden Mietvertrages (Ablauf Ende 2021) wird nicht weiter in 
Betracht gezogen. 
 
zu TOP 8a und b)  - Raumordnungsangelegenheiten 
 
Der Vorsitzende erklärt dazu eingangs, die beiden Tagesordnungspunkte in der Erläuterung 
zusammenzufassen, die Abstimmung selbst muss dann gesondert erfolgen. 
Für das Baulandmodell Fischerfeld müssen nun die notwendigen Raumordnungspläne 
beschlossen werden, aktuell liegen die Planentwürfe des Raumplaners zur Änderung des ÖRK 
und Flächenwidmungsplanes vor, die Erlassung des Bebauungsplanes erfolgt dann 
gesondert. 
Für die Bebauung gibt es einen gemeinsam erarbeiteten Bebauungsvorschlag von Arch. DI 
Hundegger und Raumplaner DI Sigl, der noch etwas ergänzt werden muss und den wir 
demnächst im Bau- und Planungsausschuss beraten werden, damit wir diesen ebenfalls 
möglichst rasch beschließen können. 
Die ÖRK-Änderung sieht die mögliche Baulandausweisung im Wesentlichen im Umfang der 
von der Gemeinde angekauften Fläche und die Aufhebung der landwirtschaftliche 
Freihaltefläche auf der östlich verbleibenden Restfläche vor, die Flächenwidmungs-
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planänderung beinhaltet die Umwidmung des Areals in Wohngebiet bzw. teilweise 
Verkehrsfläche und allenfalls an die aktuellen Grundgrenzen angepasste kleinere 
Widmungskorrekturen. 
Zu den Änderungsplänen des Raumplaners liegen bereits alle erforderlichen Gutachten und 
Stellungnahmen vor – die ja bereits im Vorfeld der Projektsentwicklung eingeholt wurden - und 
sollten nun die notwendigen Beschlüsse gefasst werden. 
 
zu TOP 8a) Beschlussfassung über die Änderung des Örtlichen Raumordnungs-

konzeptes im Bereich der Gste. 562/4, 563/1, 565/1, 565/4 u.a., KG. Waidring – 

Gemeinde – Baulandmodell „Fischerfeld“ 

Der Gemeinderat der Gemeinde Waidring beschließt gemäß § 67 Abs. 1 lit. c in Verbindung 
mit § 63 Abs. 4 des Tiroler Raumordnungsgesetztes 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101 
einstimmig, den von der allee42 landschaftsarchitekten gmbH & co kg ausgearbeiteten 
Entwurf über die Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Waidring, 
vom 10.09.2021, Zahl GZ T419 EKTA 2.6/21-146 (6. Teiländerung), durch vier Wochen 
hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der 
Gemeinde Waidring vor: 
In § 4 Abs. 6 lit. f) der Verordnung vom 10.2.2011 betreffend der 1. Fortschreibung des 
örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Waidring in der Fassung der seit 5.6.2020 
rechtswirksamen 5. Änderung wird folgende Ergänzung vorgenommen (siehe unterstrichene 
Textpassage): 
(6) In den Außenbereichen: 
f) Im Bereich Unterwasser sind die bestehenden Flächen vorwiegend dem Tourismus und 
dem Dienstleistungsgewerbe (M52) vorzubehalten. In Randbereichen ist Wohnnutzung 
zulässig (W34, W35, W50, W53, W63), am Ostrand (W56) nur, sofern das landwirtschaftliche 
Wirtschaftsgebäude auf der gegenüberliegenden Straßenseite einer mit einer Wohnnutzung 
verträglichen Nutzung zugeführt wurde. 
Im Bereich Fischerfeld (W67) ist vorwiegend Wohnnutzung vorzusehen, um verfügbare und 
leistbare Bauplätze für ortsansässige Bauwerber zur Verfügung zu stellen. 
 
Im § 6 Abs. 3 der oa. Verordnung wird folgende Ergänzung vorgenommen (siehe 
unterstrichene Textpassage): 
c) Der Standort für das Baulandmodell im Fischerfeld (W67) ist mit einer vom Elmbachweg 
ausgehenden Ringstraße zu erschließen, welche mittelfristig auch Richtung Osten an die 
Pillerseestraße angeschlossen werden soll. 
 
Im § 9 Abs. 4 der oa. Verordnung wird folgende Ergänzung vorgenommen (siehe 
unterstrichene Textpassage): 
h) Im Bereich des Baulandmodells Fischerfeld ist ein Bebauungsplan aufzustellen, welcher 
Bauplätze für eine lockere Bebauung in offener oder ggf. gekuppelter Bauweise vorsieht, 
wobei die Baudichte im Süden höher sein soll. Für die Erschließung sind anbindend an die 
umlaufende Ringstraße Querstraßen vorzusehen. 
 
Im Planteil wird im Westteil des Planungsbereiches anstelle einer bisher als landwirt-
schaftliche Freihaltefläche bzw. teilweise bebautes Bauland ausgewiesenen Fläche eine 
Siedlungsentwicklungsfläche für vorwiegend Wohnnutzung festgelegt, und zwar für den 
unmittelbaren Bedarf in überwiegend lockerer Bebauung. Im Norden und Osten der 
Siedlungsentwicklungsfläche wird der erforderliche Neubau eines Verkehrsweges 
(Ringstraße) festgelegt. Im Ostteil des Planungsgebietes wird die ehemalige 
landwirtschaftliche Freihaltefläche herausgenommen und ebenfalls der Neubau eines 
Verkehrsweges festgelegt. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 67 Abs. 1 lit. c TROG 2016 einstimmig der Beschluss über die 
dem Entwurf entsprechende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes gefasst. 
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zu TOP 8b) Beschlussfassung über die Änderung des Flächenwidmungsplanes im 

Bereich der Gste. 562/4, 563/1, 565/1, 565/4 u.a., KG. Waidring – Gemeinde – 

Baulandmodell „Fischerfeld“ 

Der Gemeinderat der Gemeinde Waidring beschließt dazu gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler 
Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101, idgF. einstimmig, den vom Planer 
allee42 landschaftsarchitekten ausgearbeiteten Entwurf vom 13.9.2021, mit der 
Planungsnummer 419-2021-00005, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der 
Gemeinde Waidring im Bereich der Gste. 563/1, 564/1, 562/4, 565/1, alle KG 82116 Waidring 
(zur Gänze) durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Waidring 
vor: 
 
Umwidmung 
Grundstück 562/4 KG 82116 Waidring 
rund 828 m² von Freiland § 41 
in Wohngebiet § 38 (1) mit zeitlicher Befristung § 37a (1), Festlegung Zähler: 1 
sowie 
rund 280 m² von Freiland § 41 
in Freiland § 41 
sowie 
rund 280 m² von Freiland § 41 
in Geplante örtliche Straße § 53.1 
weiters Grundstück 563/1 KG 82116 Waidring 
rund 4060 m² von Freiland § 41 
in Wohngebiet § 38 (1) mit zeitlicher Befristung § 37a (1), Festlegung Zähler: 1 
sowie 
rund 961 m² von Freiland § 41 
in Geplante örtliche Straße § 53.1 
sowie 
rund 961 m² von Freiland § 41 
in Freiland § 41 
weiters Grundstück 564/1 KG 82116 Waidring 
rund 370 m² von Freiland § 41 
in Geplante örtliche Straße § 53.1 
sowie 
rund 178 m² von Freiland § 41 
in Wohngebiet § 38 (1) mit zeitlicher Befristung § 37a (1), Festlegung Zähler: 1 
sowie 
rund 370 m² von Freiland § 41 
in Freiland § 41 
weiters Grundstück 565/1 KG 82116 Waidring 
rund 2428 m² von Freiland § 41 
in Wohngebiet § 38 (1) mit zeitlicher Befristung § 37a (1), Festlegung Zähler: 1 
sowie 
rund 1249 m² von Sonderfläche sonstige land- oder forstwirtschaftliche Gebäude und 
Anlagen § 47, Festlegung Gebäudearten oder Nutzungen, Festlegung Zähler: 3, Festlegung 
Erläuterung: Reitstall, Reitplatz 
in Wohngebiet § 38 (1) mit zeitlicher Befristung § 37a (1), Festlegung Zähler: 1 
 
Gleichzeitig wurde gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2016 einstimmig der Beschluss über die 
dem Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
zu TOP 9) 
Anfragen, Anträge und Allfälliges: 
 
Mülleimer Dorfplatz 
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EM Mario Foidl erkundigt sich bezüglich der Platzierung von Müllereimern am Dorfplatz Nähe 
Dorfbrunnen. Ihm sei aufgefallen, dass dort kein Mülleimer vorhanden sind. 
Der Vorsitzende teilt mit, dass er dieses Thema für Frühjahr 2022 vormerkt. 
 
Dorfparkplatz, E-Tankstellen 
GR Andreas Kals teilt mit, dass seiner Ansicht nach die E-Tankstellen frei zugänglich sein 
sollten und das rund um die Uhr. Und er wirft ein, ob die E-Tankstellen nicht an einem anderen 
Parkplatz (Hausberg-Lift) praktischer wären. 
 
Gasthof Post & Bäckerei Heigenhauser 
Weiters erkundigt sich GR Andreas Kals bezüglich der Wiedereröffnung des Gasthofs Post. 
Es steht das Gerücht des Verkaufs der Immobilie im Raum. 
Und er erkundigt sich, ob das Erdgeschoss der Bäckerei Heigenhauser verkauft wird. 
Anscheinend soll das Kaffee im Erdgeschoss vergrößert und weiterhin als Bäckerei betrieben 
werden. 
 
Taxi Wintersaison 
GR Andreas Diechtler fragt, ob für die kommende Wintersaison ein Taxistandplatz vergeben 
ist. 
Der Vorsitzende teilt mit, dass dieses Thema vor zwei Jahren schon einmal gemeinsam mit 
dem TVB diskutiert wurde. In Waidring ist nach wie vor ein Taxistand vergeben.  
Besonders an den Wochentagen von Donnerstag bis Sonntag wäre ein Taxi sehr wichtig für 
Gäste und Einheimische. 
Der Vorsitzende erläutert, dass es vom VVT einen Vorschlag für neue Verkehrsmittel im 
Pillerseetal gibt. Der Bund würde sich allerdings nicht an anfallenden Kosten beteiligen. Man 
wird sich diesbzl. im Zuge der Neuausschreibung des öffentlichen Personennahverkehrs im 
Pillerseetal weiter damit beschäftigen. 
 
Situation Abrissarbeiten Hotel Steinplatte 
GRin Andrea Kogler erkundigt sich nach den Abrissarbeiten des Hotels auf dem Steinplatten 
Parkplatz.  
Der Vorsitzende teilt mit, dass die Frist für den Abbruch bis 31.10.2021 läuft, der Abbruch 
müsste nun durch den Masseverwalter oder im Wege der Vollstreckung durchgeführt werden. 
Dzt. laufen aktuell Gespräche mit dem Masseverwalter über die Verwertung der Immobilie. 
 
Radweg Schredergasse 
GR Klaus Reiter erkundigt sich, wer für die Verkehrssituation am Radweg im Bereich Haus 
Aigner/Stöcklweg verantwortlich ist. Eine bessere Beschilderung oder ein Spiegel sollten 
wegen der dort vorhandenen Hecke angebracht werden. 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass grundsätzlich die Gemeinde Radwegehalter ist, die 
Angelegenheit bei Wunsch und Notwendigkeit aber an die Bezirkshauptmannschaft als 
zuständige Behörde nach der Straßenverkehrsordnung übermittelt werden könnte, die dann 
die nötigen Schritte in die Wege leitet. 
 
Außerdem teilt GR Klaus Reiter mit, dass dringend Fahrer für „Essen auf Rädern“ gesucht 
werden. 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung. 
 
 
Die Schriftführerin:     Der Vorsitzende: 
 
 
Verena Schwaiger     Der 1. Vorstand: 
 
 
       Der 2. Vorstand: 


